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(54) Aufklappbarer Fußsack für einen Kinderwagen sowie Kinderwagen, enthaltend einen 
aufklappbaren Fußsack

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen auf-
klappbaren Fußsack, umfassend eine Sacköffnung, eine
Sackwandung und gegebenenfalls einen Sackboden,
mit einer Vorder- und einer Rückwand, gekennzeichnet
durch mindestens einen ersten Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschluss, der integraler Bestand-
teil der Sackwandung ist, mit einem ersten Abschnitt, der
sich im Wesentlichen entlang der Vorderwand der Sack-
wandung von der Sacköffnung in Richtung auf den Sack-
boden erstreckt und der weiter beabstandet von der Mitte
der Vorderwand des Fußsacks ist als von einem ersten
Übergang zur Rückwand und einem zweiten Abschnitt,
der sich an den ersten Abschnitt anschließt und der sich
in Richtung auf oder mindestens bis zu einem zweiten
Übergang der Vorderwand zur Rückwand erstreckt, so
dass bei geöffnetem ersten Reißverschluss ein Abschnitt
der Sackvorderwand unter Freilegung des Sackinneren
aufklappbar ist. Die Erfindung umfasst ferner einen Kin-
derwagen, umfassend a) ein Kinderwagengestell mit ei-
ner ersten Gestellrahmenseite und einer gegenüberlie-
genden zweiten Gestellrahmenseite, umfassend einen
reversibel klappbaren Bügel, insbesondere Sicherheits-
bügel, mit einem ersten und einem zweiten, dem ersten
Endabschnitt gegenüberliegenden zweiten Endab-
schnitt, der sich von der ersten Gestellrahmenseite zu
einer gegenüberliegenden zweiten Gestellrahmenseite
erstreckt, wobei der erste und/oder der zweite Endab-
schnitt reversibel lösbar an dem Kinderwagengestell be-
festigbar ist und wobei der erste und/oder zweite End-
abschnitt ein Gelenk oder Scharnier umfasst, darstellt

oder in dieses mündet, wobei mindestens ein Endab-
schnitt reversibel lösbar ist und der verbleibende Endab-
schnitt ein Gelenk oder Scharnier umfasst, darstellt oder
in dieses mündet, und b) einen Fußsack ferner umfas-
send auf der Außenseite oder als Bestandteil der Vor-
derwand des Fußsacks diesseits des zweiten Abschnitts
in Richtung auf die Sacköffnung mindestens eine Befe-
stigungsvorrichtung zur Befestigung an einen, insbeson-
dere klappbaren, Bügel eines Kinderwagens, wobei die
Befestigungsvorrichtung an dem klappbaren Bügel be-
festigbar oder befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen auf-
klappbaren Fußsack für einen Kinderwagen sowie einen
Kinderwagen mit einem aufklappbaren Fußsack.
[0002] Kinderwagen werden heutzutage regelmäßig
zusammen mit einem Fußsack angeboten und vertrie-
ben. Als Fußsäcke werden dabei im Handel allgemein
solche Aufnahmebehältnisse für Babys, Kleinkinder und
Kinder verstanden, in denen die Kleinkinder bzw. Kinder
derart aufgenommen werden können, dass zumindest
der Beinbereich, vorzugsweise aber auch der Brustbe-
reich mit abgedeckt bzw. geschützt wird. Bei derartigen
Konstruktionen ist es häufig schwierig, das Kleinkind in
den Fußsack einzuführen. Auf Grund der gebückten Hal-
tung, die man hierbei üblicherweise einnimmt, geht mit
diesem Vorgang kein geringes Verletzungsrisiko einher.
Erschwerend kommt häufig hinzu, dass Haltegurte an
der Rückseite des Fußsacks befestigt sind bzw. vorlie-
gen. Hierdurch wird die effektive Querschnittsöffnung,
die für das Einführen des Kindes zur Verfügung steht,
nochmals verkleinert. Um die Handhabung solcher
Fußsäcke zu erleichtern, wird regelmäßig mittig auf der
Vorderseite des Fußsacks ein Reißverschluss vorgese-
hen, der sich von der Fußsacköffnung in Richtung auf
den Fußsackboden erstreckt. Diese Lösung, die sich z.B.
in der DE 44 47 181 C2 und der DE 203 05 822 U1 findet,
lässt gleichwohl noch Wünsche offen.
[0003] Der vorliegenden Erfindung lag daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Fußsack sowie einen mit einem
Fußsack ausgestatteten Kinderwagen verfügbar zu ma-
chen, die nicht mit den Nachteilen des Stands der Tech-
nik behaftet sind und die sich insbesondere durch ein
sehr hohes Maß an Bedienfreundlichkeit sowie Bedien-
sicherheit auszeichnen. Demgemäß wurde ein aufklapp-
barer Fußsack gefunden, umfassend eine Sacköffnung,
eine Sackwandung und gegebenenfalls einen Sackbo-
den, mit einer Vorder- und einer Rückwand, gekenn-
zeichnet durch mindestens einen ersten Reiß-, Klett-
oder (Druck)-Knopfleistenverschluss, der integraler Be-
standteil der Sackwandung ist, mit einem ersten Ab-
schnitt, der sich im Wesentlichen entlang der und/oder
benachbart zur Vorderwand der Sackwandung, insbe-
sondere zumindest abschnittsweise benachbart oder in
einem ersten Übergang von Vorderwand zur Rückwand,
von der Sacköffnung in Richtung auf den Sackboden er-
streckt und der, quer zur longitudinalen Ausrichtung des
Sacks betrachtet, weiter beabstandet von der Mitte der
Vorderwand des Fußsacks ist als von dem ersten Über-
gang, und einem zweiten Abschnitt, der sich an den er-
sten Abschnitt anschließt und der sich in Richtung auf
oder mindestens bis zu einem zweiten Übergang der Vor-
derwand zur Rückwand, der dem ersten Übergang ge-
genüberliegt, erstreckt, so dass bei geöffnetem ersten
Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschluss der
von dem ersten Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleisten-
verschluss umrissene Abschnitt der Sackvorderwand
unter Freilegung des Sackinneren aufklappbar ist.

[0004] Durch Betätigen der ersten und zweiten Ab-
schnitte des ersten Reißverschlusses wird auf der Vor-
derwand des Fußsacks ein Areal geschaffen, dass kom-
plett auf- bzw. umgeklappt werden kann und dabei das
Innere des Fußsacks freigibt. Hierdurch gelingt ein be-
sonders ungestörter Be- und Entladungsvorgang, und
zwar selbst dann, wenn dieser aufklappbare Bereich des
Fußsacks nicht an einen Bügel bzw. Sicherheitsbügel
befestigt und zusammen mit diesem aufklappbar ist.
Denn auch ohne an einen solchen klappbaren Bügel be-
festigt zu sein, kann dieser aufklappbare Bereich des
Fußsacks komplett umgeschlagen werden. Es besteht
nicht die Gefahr des Zurückklappens und damit auch
nicht die Notwendigkeit, den durch Betätigen des
Reißverschlusses geöffneten Bereich des Fußsacks vor
dem automatischen Zurückklappen während des Be-
bzw. Entladevorgangs gleichzeitig auch noch zurückhal-
ten zu müssen.
[0005] Der erfindungsgemäße Fußsack kann in einer
Ausführungsform über einen Sackboden verfügen und
besitzt dann mit der Sacköffnung nur einen Zugang zum
Inneren des Sacks. Dieser Sackboden kann auch als re-
versibel abnehmbarer Boden ausgestaltet sein, bei-
spielsweise durch Verwendung eines umlaufenden
Reißverschlusses, auch zweiter Reißverschluss ge-
nannt. In einer weiteren Ausführungsform kann der er-
findungsgemäße Fußsack auch ohne Sackboden vorlie-
gen. An die Stelle des Sackbodens tritt hierbei eine wei-
tere Öffnung. Insbesondere für den Einsatz in wärmeren
Klimazonen oder auch schon bei wärmeren Wetter kann
es von Vorteil sein, wenn der Fußsack neben der Sack-
öffnung auch über eine Bodenöffnung verfügt.
[0006] Der erste Reiß-, Klett-, (Druck)-Knopfleisten-
verschluss ist integraler Bestandteil der Sackwandung
im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn bei Betäti-
gung des Reißverschlusses die Sackwandung getrennt
bzw. geöffnet werden kann, so dass ein Durchtritt zum
Sackinneren vorliegt. Dieses gilt in gleicher Weise für
den zweiten Klett- und (Druck)-Knopfleistenverschluss.
Der Fußsack verfügt über eine Rück- und eine Vorder-
wand. Insbesondere im entfalteten bzw. ausgestreckten
Zustand kann die Vorderwand auf der Rückwand auflie-
gen. Die sich gegenüberliegenden longitudinalen Seiten
bzw. Längsaußenseiten des Fußsacks bilden dabei erste
und zweite Übergänge von Vorderwand zur Rückwand.
Halbiert man diesen Abstand von dem ersten zum zwei-
ten Übergang, gelangt man zur Mitte der Vorderwand
des Fußsacks. Der erste Abschnitt des ersten Reiß-,
Klett-, (Druck)-Knopfleistenverschlusses liegt jenseits
dieser Mitte des Fußsacks bzw. der Vorderwand des
Fußsacks in Richtung auf den ersten Übergang vor.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist dabei
vorgesehen, dass der erste Abschnitt des ersten Reiß-,
Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschlusses sich be-
nachbart zur Rückwand oder entlang oder beabstandet
von dem ersten Übergang von Vorderwand zur Rück-
wand erstreckt und dass der zweite Abschnitt des Reiß-,
Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschlusses sich bis

1 2 



EP 2 292 110 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zum gegenüberliegenden zweiten Übergang von Vorder-
wand zu Rückwand erstreckt. Der erste Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschluss liegt vorzugsweise zu-
mindest abschnittsweise unmittelbar im Übergang von
Vorder- zur Rückwand, beispielsweise als Bestandteil
der Naht von Vorder- und Rückwand vor. In einer weite-
ren Ausgestaltung kann der erste Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschluss geringfügig beabstan-
det von diesem auf der Vorderwand angebracht sein.
Geeigneterweise liegen hierbei durchschnittliche Ab-
stände des ersten Abschnitts von diesem Übergang im
Bereich von 0,5 cm bis 10 cm. Die Länge des ersten
Abschnitts von der Fußsacköffnung bis zum Übergang
in den zweiten Abschnitt ist im Allgemeinen abhängig
von der Länge des Fußsacks und liegt üblicherweise im
Bereich von 30 cm bis 150 cm.
[0008] Der zweite Abschnitt erstreckt sich vorzugswei-
se bis oder nahezu bis zum zweiten Übergang von Vor-
derwand zur Rückwand oder endet kurz davor auf der
Vorderwand. Der zweite Abschnitt des ersten Reiß-,
Klett- oder (Druck)-Knopfverschlusses erstreckt sich be-
sonders bevorzugt bis zum gegenüberliegenden Über-
gang von Vorderwand zur Rückwand. Stellt dieser Über-
gang eine Naht zwischen Vorder- und Rückwand dar, ist
das Ende des zweiten Abschnitts vorzugsweise in diese
Naht mit eingearbeitet. Der erste Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfverschluss verfügt in einer Ausgestaltung
über eine im Wesentlichen L-förmige Grundform, wobei
der Übergangsbereich der beiden Schenkel vorteilhaf-
terweise abgerundet gestaltet ist. Die Normalen von er-
stem und zweitem Abschnitt bilden vorzugsweise einen
Winkel α im Bereich von 70 bis 100°. In einer bevorzugten
Ausgestaltung ist der Übergangsbereich von erstem zu
zweitem Abschnitt gekrümmt geformt. Eine Weiterent-
wicklung des erfindungsgemäßen Fußsacks sieht vor,
dass der erste Abschnitt des Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschlusses in Richtung auf die
Fußsacköffnung, insbesondere in zunehmendem Aus-
maß, weiter beabstandet zu dem ersten Übergang von
Vorderwand zur Rückwand angeordnet ist als der sich
an diesen Abschnitt in Richtung auf den Sackboden oder
den zweiten Abschnitt anschließende Abschnitt des er-
sten Abschnitts des ersten Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschlusses.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Fußsacks umfasst ferner auf der
Außenseite oder als Bestandteil der Vorderwand des
Fußsacks diesseits des zweiten Abschnitts des ersten
Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschlusses in
Richtung auf die Sacköffnung mindestens eine Befesti-
gungsvorrichtung zur Befestigung an einen, insbeson-
dere klappbaren, Bügel eines Kinderwagens. Durch An-
bringung einer Befestigungsvorrichtung, beispielsweise
in Form von Schlaufen, Bändern, Klettverschlüssen oder
Druckknöpfen kann der beim Betätigen des ersten
Reißverschlusses aufklappbare Abschnitt der Sackvor-
derwand an einen klappbaren Bügel eines Kinderwa-
gens angebracht werden. Die Befestigungsvorrichtung

bzw. -vorrichtungen sind auf dem aufklappbaren Ab-
schnitt des Fußsacks vorzugsweise auf einer Höhe an-
gebracht, auf der sich üblicherweise Bügel von Kinder-
wagen befinden können.
[0010] Mit dem erfindungsgemäßen Fußsack gelingt
es, auf sehr bedienfreundliche und einfache Weise einen
großflächigen Abschnitt der Vorderwand eines Fußsacks
freizulegen, um ein Kind bzw. Kleinkind in diesen
Fußsack problemlos einführen zu können. Obwohl die
effektive Länge des ersten Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschlusses beträchtlich sein
kann, gestaltet sich dessen Handhabung durch das Vor-
liegen zweier Abschnitte, die in einem Winkel zueinander
stehen, äußerst leicht und komplikationsfrei.
[0011] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird des weiteren gelöst durch einen Kinderwagen, um-
fassend a) ein Kinderwagengestell mit einer ersten Ge-
stellrahmenseite und einer gegenüberliegenden zweiten
Gestellrahmenseite, umfassend einen reversibel klapp-
baren Bügel, insbesondere Sicherheitsbügel, mit einem
ersten und einem zweiten, dem ersten Endabschnitt ge-
genüberliegenden zweiten Endabschnitt, der sich von
der ersten Gestellrahmenseite zu einer gegenüberlie-
genden zweiten Gestellrahmenseite erstreckt, wobei der
erste und/oder der zweite Endabschnitt reversibel lösbar
an dem Kinderwagengestell befestigbar ist und wobei
der erste und/oder zweite Endabschnitt ein Gelenk oder
Scharnier umfasst, darstellt oder in dieses mündet, wobei
mindestens ein Endabschnitt reversibel lösbar ist und
der verbleibende Endabschnitt ein Gelenk oder Schar-
nier umfasst, darstellt oder in dieses mündet, und b) ei-
nen erfindungsgemäßen Fußsack, der auf der Außen-
seite oder als Bestandteil der Vorderwand des Fußsacks
diesseits des zweiten Abschnitts in Richtung auf die
Sacköffnung mindestens eine Befestigungsvorrichtung
zur Befestigung an einen, insbesondere klappbaren, Bü-
gel eines Kinderwagens aufweist, wobei die Befesti-
gungsvorrichtung an dem klappbaren Bügel befestigbar
oder befestigt ist. Die Befestigungsvorrichtung bzw. -vor-
richtungen sind vorzugsweise auf einer Höhe ange-
bracht, dass sie, wenn in einem Kinderwagen vorliegend,
ohne weiteres an dem Bügel bzw. klappbaren Bügel des-
selben angebracht werden können.
[0012] Mit der vorliegenden Erfindung geht die über-
raschende Erkenntnis einher, dass sich auf konstruktiv
relativ einfache Art und Weise noch stets eine beträcht-
liche Verbesserung bei der Handhabung von Fußsäcken
für Kinderwagen erzielen lässt. Mit dem erfindungsge-
mäßen Fußsack bzw. dem erfindungsgemäßen Kinder-
wagen lässt sich das Verletzungsrisiko beim Einführen
von Kindern bzw. Kleinkindern in diese Fußsäcke, d.h.
bei demjenigen bzw. derjenigen, der bzw. die das Kind
in den Fußsack einführt oder entnimmt, erheblich verrin-
gern. Rückenprobleme im Zusammenhang mit dem Ein-
führen und Entnehmen von Kindern in Fußsäcke lassen
sich mit dem erfindungsgemäßen Fußsack bzw. dem er-
findungsgemäßen Kinderwagen substantiell zurück-
drängen. Indem der aufklappbare Abschnitt des
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Fußsacks mit dem aufklappbaren Bügel bzw. Sicher-
heitsbügel eines Kinderwagens verbindbar bzw. verbun-
den ist, wird bei aufgeklapptem Bügel das Sackinnere
automatisch freigelegt und auch offen gehalten, der auf-
geklappte Abschnitt des Fußsacks fällt nicht zurück. Als
besonders bedienfreundlich hat sich erwiesen, dass
durch das Herunterklappen des Bügel das in den Fuß-
sack eingeführte Kind bzw. Kleinkind unmittelbar mit der
Vorderwand bedeckt wird und dass gleichzeitig die zu
verschließenden Abschnitte automatisch benachbart zu-
einander und damit optimal positioniert vorliegen, so
dass ein komplikationsfreies Verschließen gelingt.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachgehenden Beschreibung, in
der bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung bei-
spielhaft anhand schematischer Zeichnungen erläutert
sind. Dabei zeigt:

Figur 1 Eine schematische Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Fußsack.

[0014] Figur 1 entnimmt man in schematischer Dar-
stellung einen erfindungsgemäßen Fußsack 1 mit einer
Sacköffnung 2, einer Sackwandung 4, enthaltend Vor-
derwand 6 und Rückwand 8, und einem Sackboden 10.
Von dem die Sacköffnung bildenden Rand 12 erstreckt
sich der erste Abschnitt 16 des ersten Reißverschlusses
14. An diesen ersten Abschnitt 16 schließt sich ein zwei-
ter Abschnitt 18 an. Der erste Abschnitt 16 ist benachbart
zum ersten Übergang 20 von Vorderwand 6 zur Rück-
wand 8 angebracht und liegt damit in einem signifikanten
Abstand zu der Mitte der Vorderwand 6 in longitudinaler
Richtung, d.h. von der Sacköffnung 2 zu dem Sackboden
10 vor. In der dargestellten, bevorzugten Ausführungs-
form ist der erste Abschnitt 16 zwar nur gering von dem
ersten Übergang 20 entfernt, geht jedoch nicht bis an
diesen Übergang 20 heran. Selbstverständlich ist ohne
weiteres auch eine solche Ausführungsform darstellbar,
bei der ein Großteil des ersten Abschnitts 16 direkt am
Übergang 20 von Vorderzu Rückwand verläuft (nicht ab-
gebildet). In diesem Fall kann dieses Segment des ersten
Abschnitts unmittelbar in die Naht zwischen Vorder- und
Rückwand eingearbeitet sein. Der Übergang zwischen
erstem Abschnitt 16 und zweitem Abschnitt 18 des
Reißverschlusses 14 ist gekrümmt ausgestaltet, um ein
besonders handhabungsfreundliches Betätigen des
Reißverschlusses zu gewährleisten. Während in der dar-
gestellten Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen
Fußsacks 1 der erste Abschnitt 16 zum größten Teil äqui-
distant zum ersten Übergang 20 verläuft, vergrößert sich
dieser Abstand in dem Bereich 22 des ersten Abschnitts
16, der benachbart zur Sacköffnung 2 bzw. dem Öff-
nungsrand 12 ist. Der zweite Abschnitt 18 des ersten
Reißverschlusses 14 verläuft in einem Winkel α zum er-
sten Abschnitt 16. Dieser zweite Abschnitt 18 erstreckt
sich in der dargestellten Ausführungsform bis zu dem
zweiten Übergang 24 von Vorderwand 6 zur Rückwand
8. Das Ende des Abschnitts 18 des Reißverschlusses 14

ist in der dargestellten Ausführungsform in den zweiten
Übergang 24 von Vorderwand 6 zur Rückwand 8, der als
Naht vorliegt, eingearbeitet. In dem durch den ersten
Reißverschluss 14 verfügbar gemachten aufklappbaren
Abschnitt 26 des erfindungsgemäßen Fußsacks 1 liegen
auf der Vorderwand 2 Befestigungselemente 28, 30 vor,
mit deren Hilfe der Fußsack 1 bzw. der aufklappbare Ab-
schnitt 26 an einem Bügel, vorzuweisende Sicherheits-
bügel eines Kinderwagens, befestigt werden kann. Die
Befestigungselemente 28 und 30 können z.B. Schlaufen
darstellen, durch die der Bügel geführt werden kann. Die-
se Schlaufen können z.B. mit Hilfe von Druckknöpfen
oder Klettverschlüssen reversibel verschließbar sein.
Auf diese Weise gelingt eine besonders bequeme Befe-
stigung an einen klappbaren Bügel eines Kinderwagens.
[0015] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Ansprüchen sowie in den Zeichnungen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln aus auch
in jeder beliebigen Kombination für die Verwirklichung
der Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsfor-
men wesentlich sein.

Patentansprüche

1. Aufklappbarer Fußsack, umfassend eine Sacköff-
nung, eine Sackwandung und gegebenenfalls einen
Sackboden, mit einer Vorder- und einer Rückwand,
gekennzeichnet durch mindestens einen ersten
Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschluss,
der integraler Bestandteil der Sackwandung ist, mit
einem ersten Abschnitt, der sich im Wesentlichen
entlang der und/oder benachbart zur Vorderwand
der Sackwandung, insbesondere zumindest ab-
schnittsweise benachbart oder in einem ersten
Übergang von Vorderwand zur Rückwand, von der
Sacköffnung in Richtung auf den Sackboden er-
streckt und der, quer zur longitudinalen Ausrichtung
des Sacks betrachtet, weiter beabstandet von der
Mitte der Vorderwand des Fußsacks ist als von dem
ersten Übergang, und einem zweiten Abschnitt, der
sich an den ersten Abschnitt anschließt und der sich
in Richtung auf oder mindestens bis zu einem zwei-
ten Übergang der Vorderwand zur Rückwand, der
dem ersten Übergang gegenüberliegt, erstreckt, so
dass bei geöffnetem ersten Reiß-, Klett- oder
(Druck)-Knopfleistenverschluss der von dem ersten
Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenverschluss
umrissene Abschnitt der Sackvorderwand unter
Freilegung des Sackinneren aufklappbar ist.

2. Fußsack nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste Abschnitt des ersten Reiß-, Klett-
oder (Druck)-Knopfleistenverschlusses sich be-
nachbart zur Rückwand oder entlang oder beabstan-
det von dem ersten Übergang von Vorderwand zur
Rückwand erstreckt und dass der zweite Abschnitt
des Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenver-
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schlusses sich bis zum gegenüberliegenden zweiten
Übergang von Vorderwand zu Rückwand erstreckt.

3. Fußsack nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Abschnitt des Reiß-, Klett-
oder (Druck)-Knopfleistenverschlusses in Richtung
auf die Fußsacköffnung, insbesondere in zuneh-
mendem Ausmaß, weiter beabstandet zu dem er-
sten Übergang von Vorderwand zur Rückwand an-
geordnet ist als der sich an diesen Abschnitt in Rich-
tung auf den Sackboden oder den zweiten Abschnitt
anschließende Abschnitt des ersten Abschnitts des
ersten Reiß-, Klett- oder (Druck)-Knopfleistenver-
schlusses.

4. Fußsack nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und/
oder der zweite Übergang von Vorderwand zur
Rückwand eine Naht darstellen.

5. Fußsack nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, ferner umfassend auf der Außenseite oder als
Bestandteil der Vorderwand des Fußsacks diesseits
des zweiten Abschnitts des ersten Reißverschlus-
ses in Richtung auf die Sacköffnung mindestens eine
Befestigungsvorrichtung zur Befestigung an einen,
insbesondere klappbaren, Bügel eines Kinderwa-
gens.

6. Kinderwagen, umfassend a) ein Kinderwagengestell
mit einer ersten Gestellrahmenseite und einer ge-
genüberliegenden zweiten Gestellrahmenseite, um-
fassend einen reversibel klappbaren Bügel, insbe-
sondere Sicherheitsbügel, mit einem ersten Endab-
schnitt und einem zweiten, dem ersten Endabschnitt
gegenüberliegenden Endabschnitt, der sich von der
ersten Gestellrahmenseite zu einer gegenüberlie-
genden zweiten Gestellrahmenseite erstreckt, wo-
bei der erste und/oder der zweite Endabschnitt re-
versibel lösbar an dem Kinderwagengestell befestig-
bar oder befestigt ist und wobei der erste und/oder
zweite Endabschnitt ein Gelenk oder Scharnier um-
fasst, darstellt oder in dieses mündet, wobei minde-
stens ein Endabschnitt reversibel lösbar ist und der
verbleibende Endabschnitt ein Gelenk oder Schar-
nier umfasst, darstellt oder in dieses mündet, und b)
einen Fußsack gemäß Anspruch 5, wobei die min-
destens eine Befestigungsvorrichtung an dem
klappbaren Bügel befestigbar oder befestigt ist.

7. Kinderwagen nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieser Kinderwagen einen Buggy,
Sportwagen, insbesondere Verdecksportwagen,
Kombi-Kinderwagen oder Puppenwagen darstellt.
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